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Saale Zeitung
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Redaction und Expedition der Saale Zeitung

Neue Miniſterien und neue Miniſter
I Berlin 24 März

Unter ſtürmiſchem Andrange des Publikums hat am Sonn
abend die erſte Leſung des Nachtragsetats im Abgeordneten
hauſe ſtattgefunden Fürſt Bismarck ſelbſt vertheidigte die
Vorlage mit einem Eifer und einer Hartnäckigkeit welche ihn
mehrfach die Cabinetsfrage ſtellen und ſogar in dunkler Weiſe
auf Eventualitäten hindeuten ließ in denen die Reorganiſation
der Miniſterialverfaſſung über den Kopf der Landesvertretung
durchgeſetzt werden könnte Jetzt oder nie war ſeine Parole
mit leidenſchaftlicher Heftigkeit lehnte er jeden Aufſchub ab
höchſtens daß er ſich bereit erklärte den Landtag jetzt zu ent
laſſen um ihn nach Schluß des Reichstages ſofort zu einer
Nachſeſſion zu berufen in welcher er die geplanten Umwälzun
gen berathen ſolle Die Gründe welche Fürſt Bismarck da
für anführte daß ein wie er angab ſeit fünfzehn Jahren von
ihm geplanter Gedanke nun von heute auf morgen durchge
führt werden müſſe waren wenig ſtichhaltig

Jedenfalls fielen ſie nicht genug ins Gewicht um die Mehr
heit des Hauſes in u correcten Haltung zu erſchütternNamens der Nationalliberalen ſprach Miquel Die Partei

will das Gehalt für den Vicepräſidenten des Staatsminiſte
riums bewilligen als eine unerläßliche Conſequenz des Stell
vertretungsgeſetzes dagegen will ſie im gegenwärtigen
Momente ſich auf Weiteres nicht einlaſſen Jn gar unwider
leglicher Weiſe wies Migquel nach daß ſich die Abzweigung
der Eiſenbahnen vom s und die Abzweigung der
Domänen und Forſten vom Finanzminiſterium gar nicht in
Form einer einfachen Budgetbewilligung durchführen laſſe
weil dieſe Umgeſtagltungen viel zu tief in die geſetzlichen Ein
richtungen des geſammten Staatsorganismus eingriffen Bei
ſpielsweiſe ſind dem Handelsminiſter in einer ganzen Reihe
von Geſetzen beſondere Competenzen übertragen wer ſoll nun
wiſſen ob ſie ihm verbleiben oder auf den Eiſenbahnminiſter
übergehen Ferner ſind in den Bezirksregierungen directe
Steuern mit Domänen und Forſten in einer Abtheilung ver
bunden dies Verhältniß kann unmöglich fortbeſtehen wenn in
der oberſten Inſtanz eine Scheidung eintritt Und ſo fort
Noch um eine Schattirung ablehnender verhielt ſich die Fort
ſchrittspartei ſie will abſolut Nichts bewilligen und Virchow
als ihr Redner gab ihren Beſorgniſſen vor einer drohenden
Reaction herben aber nicht ganz unwahren Ausdruck Die
Berathung wurde auf Mittwoch vertagt ihr weiteres Schick

Die Vorlage der Regierung wird für jetzt ganz oder doch in
ihren beiden hauptſächlichen rm abgelehnt werden
dann wird der Landtag gehen und im Mai wiederkommen um
ſich eingehender mit der Sache zu befaſſen

Ein nicht geringes Jntereſſe wurde der Sonnabendſitzung
des Abgeordnetenhauſes durch die plötzlich auftauchende und
blitzſchnell umlaufende Nachricht verliehen daß Fürſt Bismarck
Herrn Hobrecht dem Oberbürgermeiſter von Berlin dasdinanzportefenlle angeboten und eine Zuſage erhalten habe

Hr Hobrecht iſt politiſch bisher noch ſo gut wie gar nicht
ervorgetreten im Herrenhauſe gehörte er der Linken an was

ein ſehr vager Begriff iſt Für eben ſo ſicher wurde die
Ernennung des Grafen StolbergWernigerode zum Vice
präſidenten des Staats miniſteriums angeſehen Schwankender
traten andere Gerüchte auf wonach der Cultusminiſter Falk
mit dem aus wirklichen Geſundheitsrückſichten zurücktretenden
Juſtizminiſter Leonhardt tauſchen und Hrn v Schelling den
Unterſtaatsſecretär im Juſtizminiſterium zu ſeinem Nachfolger
erhalten ſolle Dementi s dieſer Gerüchte blieben nicht aus
allein ſie können unter allen Umſtänden nur auf einen ſehr
relativen Werth Anſpruch erheben Es n ſein und iſt
ſogar ſehr wahrſcheinlich daß die Demiſſion Falk s noch gar
keine concretere Form angenommen hat allein andererſeits iſt
nicht abzuſehen wie er unter der Leitung des Grafen Stolberg
bekanntlich eines eifrigen und ſtarren Vorkämpfers der
proteſtantiſchen Orthodoxie ſein Amt in bisheriger Weiſe
fortführen ſoll

So würde ſich alſo aus den vielmonatlichen Wirren unſerer
innern Zuſtände zunächſt ein mehr farbloſes Geſchäftsmini
ſterium conſolidirt haben das aber unzweifelhaft weit mehr
nach der conſervativen als nach der liberalen Seite gravitirt
Der etwas dubiöſe Liberalismus Hobrecht s fällt nicht ſchwer
in s Gewicht gegen die entſchieden conſervativen Anſchauungen
der Grafen Eulenburg und Stolberg Wenn die dem letzt
genannten Politiker nahe ſtehende Poſt verſichert eine Abſage
an die Entwickelung des letzten Jahrzehnts werde nicht beab
ſichtigt ſo braucht man an der ſubjectiven Wahrheit dieſer
Verſicherung nicht zu zweifeln um doch ſchwere Bedenken zu
hegen ob dies Cabinet jene conſequente und energiſche Politik
im Jnnern zu führen vermag welche wir nöthig haben wie
das liebe Brot

Politiſche Ueberſicht
Die politiſche Lage zeigt auch heute noch kein freundlicheres

Geſicht Zwiſchen England und Rußland iſt noch keine An
näherung erfolgt Beide Staaten rüſten weiter Die Rück
beförderung der e Truppen aus der Balkanhalbinſel

e Regierung ſoll wieder 5 Dampfer zu
ruiſt ſiſtirt Die a

e n gemiethet haben So viel iſt klar daß Eng
land den Congreß d h eine Verſtändigung des geſammten
Europa s über die zukünftige Geſtaltung des Orientes niemals
ernſtlich gewollt hat wenn es um einer Förmlichkeit willen
jetzt denſelben ſcheitern läßt Aber über die poſitiven Ziele welche es
bei ſeiner negativen Haltung im Auge hat hält England einen
dichten Schleier gedeckt den es wohl erſt zu lüften gedenkt
wenn es des Gelingens ſeiner Pläne ſich ſicher glaubt Die
Türkei hat man im Stiche gelaſſen mit dem britiſchen Ein
fluß am Bosporus iſt es aus Jn Oeſterreich einen Bundes
genoſſen zur Zurückdrängung Rußlands zu finden hat man
von der Themſe aus vergeblich verſucht Nunmehr ſcheint die
britiſche Verlegenheitspolitik zunächſt von dem Wahlſpruch ſich
leiten zu laſſen Nur nichts Definitives Die Briten wollen

ſal läßt ſich ſchon jetzt mit einiger Sicherheit prognoſticiren

zukünftiges britiſches Eingreifen in dieſe Verhältniſſe erſchwerenEngland hofft daß irgend ein Fall einträte der n eine
Einmiſchung geſtatten könnte Möglich daß von ſolchen Ge
ſichtspunkten aus ſich die ganze ſonderbare zaudernde von
Fall zu Fall aufſchiebende doppelgeſichtige britiſche Orientpo
litik am eheſten begreifen läßt Beaconsfield lauert auf eine
gute Gelegenheit und damit man den diplomatiſchen Fuchs
nicht ſo leicht auf der Lauer zu ſtören wage hat er ſich die
kriegeriſche Löwenhaut über den Kopf gezogen

Aus Petersburg vom 22 d M meldet das H T
Gelegentlich der Feier des Geburtstages des Kaiſers Wilhelm

hat Fürſt Gortſchakoff dem deutſchen Botſchafter Graf Schweinitz
ſoeben den AlexanderNewskyOrden in Brillanten überreicht
General Jgnatieff hat dem deutſchen Botſchafter perſönlich ſeine
Glückwünſche überbracht

Die ruſſiſchtürkiſche Grenze in Aſien wird in einem Briefe
der Pol Corr aus Tiflis folgendermaßen fkizzirt Den
Berg Gürch hart an der Grenze ſüdlich von Bajaſid durch
ſchneidend würde die Grenzlinie über den AllahDag und den
Euphrat bei Hamur gehen und weſtlich von Alaſchkert und
zwar längs der Sohle des Saganlug die Richtung über den
DaminDag KürchPungar die erhöhten Ufer der Zorocha
weſtlich von Artwin nehmend fortlaufen und beim Marktflecken
Chon das ſchwarze Meer erreichen Auf dieſe Weiſe würden
die Städte Batum Ardahan Kars und Bajaſid zu Ruſſiſch
Armenien gehören Ueberdies werden in das diesſeitige Gebiet
das Adjaren Land ein Theil des Laziftan das geſammte
Sandſchak von Kars und die Landſchaft von Bajaſid fallen
Erzerum iſt demgemäß ausgeſchloſſen

Wie der Pol Corr von ihrem Berichterſtatter in Konſ
ſtan tinopel verſichert wird hat die Pforte die Abſicht den
Wortlaut des in San Stefano unterzeichneten Friedensver
trages gleichzeitig aber auch den erſten Vertragsentwurf wie
er von General Jgnatieff und Herrn v Nelidoff redigirt war
u ver öffentlichen Sie will dadurch er welche großen
Lonceſſionen von den türkiſchen Unterhändlern den Ruſſen ab
gerungen worden ſind Selbſtverſtändlich ſind die Ruſſen mit
dieſem Schritte einverſtanden um den anderen Mächten zu
zeigen bis zu welchem Grade ihre Mäßigung in Ausnützung
ihres Sieges gegangen iſt Jn Wirklichkeit haben die Ruſſen
ihre urſprünglichen Anſprüche bedeutend reducirt was aller
dings auf Rechnung einer durch fremde diplomatiſche Einflüſſe
genährten und unterſtützten achttägigen Zähigkeit und Hart
näckigkeit zu ſetzen iſt Ueber dieſe intereſſante Scene der
Unterhandlungen ſchreibt man der Pol Correſpondenz Die
Miſſion Achmed Vefik Paſchas im ruſſiſchen Hauptquartier
bezeichnet den Wendepunkt in den bis dahin in gefährliche
Stagnation gerathenen Verhandlungen Achmed Vefik ſetzte
gewiſſen Punkten wie ſie von den ruſſiſchen Bevollmächtigten
formulirt wurden ein abſolutes non possumus entgegen
Da die wahren Urſachen dieſer plötzlichen Energie der Türkei
den Ruſſen bekannt waren ſo trat bei ihnen ein rapider Um
ſchwung ein und ſie machten von dieſem Augenblick an den
Beſiegten ebenſo bedeutende als vortheilhafte Conceſſionen
Um nur letztere kurz zu ſkizziren ſei hier erwähnt daß Adrianopel
dem Sultan definitiv als zweite Hauptſtadt des Reiches ebenſo
die wichtige Seeſtadt Salonichi und ein bedeutender Theil
Macedoniens trotzdem einzelne Diſtricte deſſelben von Hundert
tauſenden von ar bevölkert ſind dem türkiſchen Reiche
belaſſen wurden ſowie daß Rußland ſeine Forderung nach
Abtretung eines Theils der koſtſpieligen türkiſchen Panzerflotte
und nach der proviſoriſchen Beſetzung von Konſtantinopel fallen

noch keine europäiſche Anerkennung der durch ruſſiſche Gewalt
geſchaffenen Orientverhältniſſe denn dieſe Anerkennung würde ein

ca Landolin von Renutershöfen
Roman von Berthold Auerbach

Fortſetzung

Er klagte ſogar daß ſeine Frau ihm in Allem nachgegeben
habe er ſei der dankbarſte Menſch wenn man ihn von gewalt
thätigen Streichen abhalte wenn er ſich auch Anfangs wild da
gegen wehre Er hielt an er fürchtete ſich verrathen zu haben
und betheuerte hoch und heilig daß er am Tode Vetturi s un
wut ſei

Wünſchen Sie vielleicht, fragte Frau Pfann daß ich
Jhnen einige blühende Blumenſtöcke hierher ſtellen laſſe

Landolin lachte laut auf und fragte Jch möchte nichts bei
mir haben als meinen Hund

Die Frau verſprach dafür Sorge zu tragen bald aber er
kannte ſie daß der eigentlichſte tiefſte Kummer und Aorger
Landolins darüber war daß Thoma nicht zu ihm kam

Frau Pfann ging nach Reutershöfen ſie ließ ſich von der
Bäuerin darüber vorklagen wie ganz anders das Leben ſei
wenn der Hut des Mannes nicht wer am Nagel in der
Stube hängt ſie mußte lange warten bis Thoma kam Die
menſchenfreundliche Frau war ergriffen von ihrem Anblicke
und ſagte ſie begreife ihren Kummer da ſie in einem Tage
aus dem höchſten Glück in tiefe Trauer verſetzt wurde

Thoma erzitterte So nahe zuſammen hatte ſie ſich die Er
eigniſſe noch nie gerückt

Frau Pfann fühlte das Ungeſchickte ihrer erſten Anfaſſung
und ſuchte allmälig einzulenken indem ſie ihre Zuverſicht aus
ſprach den zeitweiligen Zerfall mit Anton wieder ausgleichen
zu können denn Anton hatte beſonderes Zutrauen zu ihr

Die Mienen Thoma s wurden ruhiger äber ſie verhielt ſich
noch ſchweigend

Frau Pfann redete ihr innig zu dem Vater die Gefangen
ſchaft zu erleichtern indem ſie ihn beſuche

Sie meinen s ſo gut, erwiederte Thoma
gut aber ich kann nicht ich kann nicht die
die Gefängnißtreppe hinauf u
auch kein Troſt im Gegentheil

Sie ſind ſo
Straße hinab und

und ich wäre meinem Vater
Es iſt beſſer ſo

Es iſt nicht beſſer nur bequemer nur leichter für Dich
Du willſt Dich nicht bezwingen

Thoma ſchwieg und Frau Pfann bewirkte nur daß Tobias
ſeinem Herrn den Hund brachte

Frau Pfann ſuchte nun auch die Schaubkäther auf dieſe
aber rief Sie find zuerſt bei den Landolins geweſen ich laſſe
Sie nicht in mein Haus

7 verriegelte die Thür und Frau Pfann ging ſtill heim
wärts

Das Haus iſt ein anderes wenn der Hut des Mannes
nicht mehr am Nagel in der Stube hängt, wiederholte die
Bäuerin oft ſie hat nicht viel Gedanken aber den ſie hat
wiederholt ſie gern wie ein Vaterunſer
Als ſie am Morgen nach der Verhaftung ihres Mannes
jenen Spruch zuerſt von ſich gab und die Schlüſſel Thoma
übergeben wollte rief Peter

ich bin der Hausſohn undMutter gebet die Schlüſſel mir
ich muß jetzt auf den Gaul

Wenn der Ofen plötzlich zu ſprechen angefangen hätte man
r ſich nicht mehr verwundern können Peter der als ver
chlafener und niemals aufwachender Burſch im Hauſe ange
ſehen wurde der nur eben that was man ihm anwies aber
nie einen Selbſtwillen zeigte Peter gab auf einmal kund
was er war und was er wollte und ſogar ſeine ſonſt ſchwer
fällige träge Stimme hatte etwas Behendes gewonnen

In der That hatte in Peter eine Umwandlung begonnen
ſeine Verſchloſſenheit verwandelte ſich faſt in Redſeligkeit Zu
erſt in dem natürlichen Beſtreben dem Vater heraus zu helfen
erwachten Kräfte in ihm und ſpannten ſich immer mächtiger
die Niemand und er ſelber am wenigſten geahnt hatte Dann
aber geſellten ſich noch ganz andere Erweckungen hinzu die
ihm die Noth zu einem freudigen Gefühle des Muthes ja faſt
des Uebermuthes verwandelten Nicht nur im Hauſe ſondern
auch in der ganzen Gegend ſah man ſtaunend was durch die
Abwesenheit des Vaters aus Peter geworden war Der Ober
knecht Tobias lächelte wo er v und ſtand denn er konnte
e rühmen dem Peter auf den aul geholfen zu haben und
eter ſaß viel zu Pferde denn er ritt auf der duchsſtute über müthig

ließ Namentlich hat die Nachgiebigkeit der mr in den
beiden letzten für die Türkei ſo erniedrigenden Punkten in

all umher um denen die Glück wünſchend im Hauſe geweſen
waren als das Unglück geſchah zu erklären was ſie geſehen
hatten Manche wollten ſich deſſen erinnern Andere aber be
haupteten ſie hätten gar nichts geſehen denn es iſt nicht gut
und macht nur Mühe Zeugniß vor Gericht abzulegen

Wo Peter hinkam hieß es man hat gar nicht gewußt was
für ein gewitzter Burſch Du biſt immer hat man nur von
der Thoma geredet wie wenn Du gar nicht da wärſt

Peter lächelte ſchelmiſch wenn er das hörte er machte eine
betrübte Miene und wehrte ab obgleich er s gern hörte wenn
man da und dort hinzuſetzte

Du biſt von Deinem Vater unterdrückt geweſen
Peter war gar nicht beſcheiden im Gegentheil er betrachtete

alle Menſchen als ſeine Schuldner ſie hatten ihn als ein
fältigen und ehrlichen Menſchen dreiundzwanzig Jahre alt
werden laſſen ohne ihm zu verrathen wie köſtlich vie Schel
merei mundet Jetzt nahm er ſich anch ſein Theil heraus

Schau ſchau Da kommt der Peter von Reutershöfen hieß
es bergaus und bergein

Was für ein Peter
Des Landolins Peter
Ja man hat gar nicht gewußt was das für ein Burſch iſt

hat man gemeint er kann nicht drei zählen und jetzt zeigt
ſich s er iſt ein geſcheiter mit allen Hunden gehetzter Burſch

Ja ſo war s Peter war nicht gerade ein Dummkopf aber
ſtumpf theilnahmlos und was war er nun geworden Es
ſcheint unnatürlich iſt aber durchaus folgerecht er war ein
ausgefeimter Heuchler geworden

uf dem Jahrmarkt hatte ſich Peter einmal elektriſiren
laſſen da fuhr etwas durch den ganzen Körper das ſo ſeltſam
durchrieſelte und faſt ebenſo war s als ihm Tobias zum
erſten Mal ſagte man müſſe jetzt thun als ob man Alles ſo
geſehen habe und grundehrlich dafür eintrete dann gewinne
man auch andere Menſchen

Das Heucheln ſchmeckte Peter nun wie ein Leckerbiſſen und
er ſah bald alle Menſchen ſchmauſen ſchon lange daran Wo
er hinkam dedauerten die Leute daß er ſo ins Ungemach ge
rathen war und er J doch wiſſen ſie gönnen es ihm
Er bezahlte nun mit gleicher Münze und that überaus gut

und dabei war er in der That gufgeweckt denn die
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beſitz der ſchwediſchen Krone auf St Barthélémy

veranſchlagten und den wirklichen Einnahmen

allen türkiſchen Kreiſen den günſtigſten Eindruck hervorgebracht

Die Türken räumten bereits Novibazar das von denSerben beſetzt wurde Die bei Stutar ſtehenden türkiſchen

Truppen ſind in die be von Bujukdere marſchirt wo
ein Lager für 15,000 Türken gebildet wird ein zweites
türkiſches Lager wird bei Kavak am Schwarzen Meere errichtet

Die in Petersburg t n Gerüchte über den Aus
bruch von Unruhen in Bukareſt erweiſen ſich als unbe
ründet Der Miniſterpräſident Bratiano wird ſich voraus
chtlich zum Congreſſe begeben Die Typhusepidemie in

Bukareſt tritt ſehr ſtark auf
Eine griech iſche Deputation geführt von den Bürger

meiſtern von Athen und dem Piräus hat dem Vertreter Eng
lands in Athen Herrn Wyndham den Dank der griechiſchen
Bevölkerung an England dafür ausgeſprochen daß dieſes die
Zulaſſung Griechenlands zum Congreſſe vorgeſchlagen habe

Admiral Hornby durch den engliſchen Legationsſekretär
Whyndham von den durch die Türken gegen chriſtliche Familien
bei Olympos begangenen Greueln benachrichtigt ſandte das
Panzerſchiff Zubbley um den Bedrängten zu Hilfe zu kom
men und weitere Grauſamkeiten zu verhindern

Die öſterreichiſche Delegation nahm einſtimmig einen
Antrag an dahin gehend die Petition des Beamtenvereins
und der Verſicherungegeſellſchaften wegen Desinfection der
Schlachtfelder dem gemeinſamen Miniſterium mit der Auf
forderung zu übergeben auf internationalem Wege die unver
weilte Beſeitigung der durch unbeerdigte Leichen in Bulgarien
und Rumelien dem allgemeinen Geſundheitszuſtande Europas
drohenden Gefahren anzuſtreben und zu dieſem Behufe auf ſo
fortige Bildung einer internationalen Sanitätscommiſſion hin
zuwirken Zwiſchen den beiden Delegationen iſt bezüglich
ſämmtlicher differirenden Beſchlüſſe eine Einigung erzielt
worden indem die ungariſche Delegation ſich den meiſten Be
a der öſterreichiſchen insbeſondere dem Beſchlußantrage
derſelben in Betreff des Credites von 60 Millionen anſchloß

Es ſollen in Paris mehrfache Verhaftungen vorgenommen
worden ſein die ſich auf die Arbeitseinſtellungen in den Berg
werken des Departements Avehron bezogen hätten Es ſollen
dabei ſehr kompromittirende Schriftſtücke mit Beſchlag belegt
worden ſein Eine Arbeitseinſtellung der Schriftſetzer iſt in
Paris am Montag ausgebrochen

Der clericale Monde meldet daß noch vor dem Conſiſto
rium vom 28 März die W Enchclica erſcheinen und
ein neues Jubeljahr in Folge der Thronbeſteigung
Leo s XIII verkünden werde

Am Sonnabend iſt dem ſchwediſchen Reichstag die Re
gierungsvorlage wegen Ueberlaſſung der Colonie St Barthélémy
an Frankreich vorgelegt worden Schon 1845 war die Regierung
von den Reichsſtänden erſucht worden die für Schweden nutz

loſe Jnſel bei paſſender Gelegenheit einem andern Lande zu
überlaſſen 1868 wurden Verhandlungen mit den Vereinigten
Staaten Nordamerikas und im Jahre darauf mit Jtalien ge
pflogen jedoch ohne Erfolg Dagegen führten die 1877 mit
Frankreich angeknüpften Unterhandlungen endlich zu dem ge
wünſchten Ziele Die franzöſiſche Regierung verpflichtete ſich den
auf der Colonie angeſtellten Beamten Penſionen für Lebenszeit
auszuzahlen und denjenigen Beamten welche nach Schweden
zurückzukehren wünſchen koſtenfreie Heimfahrt zu gewähren
ſo wie endlich zur Zahlung von 80,000 Fres für den ehe

welche
Summe zur Errichtung eines Krankenhauſes oder zu anderen
wohlthätigen Zwecken zum Beſten der Jnſelbewohner ver
wandt werden ſoll Am 10 Aug wurde der Vertrag abge
ſchloſſen Bei der darauf erfolgten Abſtimmung lautete von
allen Stimmen nur eine gegen Abtretung der Jnſel Die
amtliche Poſt und Jnrikes Tidning bringt ein Telegramm
vom Gouverneur Ullrich demzufolge die Uebergabe der Jnſel
an Frankreich am 16 ds erfolgt iſt

Wie der Obſerver meldet hat der Khedive auf die von
der engliſchen Regierung gemachten Vorſtellungen welche von
der franzöſiſchen unterſtützt wurden eingewilligt eine Unter
ſuchung über die Finanzlage Aegyptens anzuſtellen Die
ſelbe ſoll ſich nicht allein auf die Hilfsquellen des Landes er
ſtrecken ſondern auch auf den Charakter der Verpflichtungen
Aegyptens und auf die Gründe des Unterſchiedes zwiſchen den

Leſſeps wird
Präſident der Unterſuchungscommiſſion Rivers Wilſon Vice
präſident derſelben Die übrigen Mitglieder ſollen Beamte der
Verwaltung der Staatsſchulden ſein

Congreß
England will ſich mit den bisherigen ruſſiſchen Erklärungen

über die Discutirbarkeit der Vertragsartikel von San Stefano
auf dem Congreß nicht befriedigen und Rußland will ſich auf
Weiteres in dieſer Sache nicht einlaſſen Da wäre es nicht
anz unmöglich daß die übrigen Großmächte über EnglandsEinvendungen einfach zur Tagesordnung übergingen ohne Eng

land ihre Vertreter nach Berlin ſendeten ſich dort über die
Orientangelegenheiten verſtändigten und es dann England über
ließen den getroffenen Feſtſetzungen beizutreten oder nicht
England würde in einer ſolchen Jſolirung nur die natürliche
Folge der von ihm befolgten wie ehemals in ſeiner Vereite
lung des berliner Memorandums ſo auch heute wieder in
ſeinem Widerſtreben gegen den Congreß zu Tage tretenden
Politik der Selbſtausſchließung aus dem europäiſchen Concert
erblicken können Daß dieſe Möglichkeit auch in hochofficiöſen
Kreiſen bereits in das Auge gefaßt iſt zeigt die hochofficiöſe
Montagsrevue Das Blatt meint

Die Controverſe zwiſchen England und Rußland habe ſich
zu einer ernſteren Differenz zugeſpitzt als nach dem weſentlich
formalen Charakter des Streitpunktes zu erwarten geweſen
wäre Wenn der Congreß ſcheitere ſo ſei es nicht abzuſehen
welche Vortheile England aus einer ſolchen Situation zu

iehen vermöchte da alsdann eine individuelle Discuſſion der
riedensartikel durch jede einzelne Macht eintrete was Eng

land doch vermeiden wolle und was Rußland erwünſcht wäre
Deutſchland heißt es weiter würde wenn der Congreß nicht
u Stande komme Alles gut heißen worüber ſich ſeine beidenNachbarmachte ins Einvernehmen ſetzten Wenn Englan

in oder am Mittelmeer vollendete Thatſachen zu
ſchaffen beabſichtige dürfe dadurch kein euro
päiſches Jntereſſe verletzt werden und die Freiheit
der Waſſerſtraße habe Bismarck auch als ein deutſches Jntereſſe
bezeichnet

Deutſches Reich
Berlin 25 März Tagesbericht Antwort des Kai

ſers Miniſterrecrutirung Taufe eines Kanonen
bootes Arbet gegen Nahrungsmittelfälſchung
Kaiſer Wilhelm hat den Brief des Papſtes in ſehr ent
gegenkommender und wohlwollender Weiſe beantwortet dabei
aber wie gemeldet es dem Leiter der vaticaniſchen Hierarchie
überlaſſen ſeinerſeits die erſten Schritte zur Annäherung zu
thun Die beiden Schreiben werden wahrſcheinlich zur Ver
öffentlichung gelangen Erfreulicher Weiſe ſcheint man auch
in den maßgebenden en an der Ueberzeugung
feſtzuhalten daß auf keinem Gebiete ein fauler Friede für die
nationalen Aufgaben ſo gefahrvoll werden könnte als ein
fauler Friede zwiſchen Staatsautorität und prieſterlicher An
maßung So manches Unerfreuliche der Culturkampf mit ſich
bringt beſſer er wird heute gründlich durchgeführt als
unentſchieden gelaſſen denn das ieße doch nur den Austrag

gelegenere Zeit bis zu welcher die Hierarchie die Friſt zur
Erholung ihrer eigenen Kräfte zu recht eifriger
Vorbereitung aller Waffen und Kriegsmittel auszunutzen
verſtehen würde Mit Kaiſers Geburtstag hat die
Recrutirung des Miniſteriums raſche Fortſchritte gemacht u
Der Ernennung des Grafen Eulenburg zum Miniſter des
Jnnern iſt nachdem der Vize Präſident des Staatsminiſteriums
Staats und Finanz Miniſter Camphauſen unter Belaſſung
des Titels und Ranges eines Staats Miniſters die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung definitiv erhalten hatte wie einem Theile
unſerer Leſer bereits bekannt die Berufung des bisherigen
Oberbürgermeiſter von Berlin Dr Hvb recht zum Nach
folger Camphauſens im Finanzminiſterium bald gefolgt
Am Freitag Nachts erklärte ſich Hobrecht nach voraufgegan
genen langen Verhandlungen zur Annahme des Portefeuilles
bereit und theilte andern Tags ſeine Berufung dem Magi
ſtrate und den Stadtverordneten der Hauptſtadt mit Ob
die Verhandlungen mit Graf Otto Stollberg noch fortge
führt werden oder abgebrochen ſind wiſſen wir nicht Daß
der Botſchafter bereits zum Miniſter ernannt ſei wird nicht
beſtätigt Jn Wilhelmshafen vollzog am Donnerstag
Admiral Klatt die Taufe des zum Erſatz für den Blitz
gebauten neuen Kanonenbootes Daſſelbe erhielt den Namen
Wolf Dem Reichstage iſt das Geſetz betreffend den

Verkehr mit Nahrungsmitteln und Gebrauchs
gegenſtänden zugegangen

des Streites vertagen auf eine den klugen Herren im Vatican S

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

72 Sitzung am 23 März 1878
Das Haus verhandelte vor überfüllten Tribünen zunächſt über

das vom Herrenhauſe von Neuem in veränderter Faſſung zurück
gelangte Ausführungsgeſetz zur deutſchen Gerichts
verfaſſung Jn der Generaldebatte nahm der Abg Miquel
das Wort um für die Annahme der n des Herrenhauſes
einzutreten Jene Beſchlüſſe ſeien mit ſo großer Einmüthigkeit

efaßt worden daß eine Aenderung derſelben nicht zu erwarten
ei Erwäge man ferner daß über die Fragen um die es ſich
hier handele im Abgeordnetenhauſe ſelbſt die Meinungen weit
auseinandergehen und daß mit dem Scheitern der Vorlage in
dieſer Seſſion für die Durchführung der Juſtizorganiſation die
größten Schwierigkeiten erwachſen würden ſo bleibe nichts übrig
als dem Geſetzentwurf in der vorliegenden Faſſung zuzuſtimmen
Abg Windthorſt Meppen forderte das Haus dringend auf
ſeine früheren Beſchlüſſe wieder herzuſtellen Die Behauptung
des Miniſters daß dieſe Beſchlüſſe für die Regierung unan
nehmbar ſeien könne auf die Entſchließung des Hauſes nicht
maßgebend einwirken Man habe oft die Erfahrung gemacht
daß das was ein Miniſter für unannehmbar erklärt hat ſpäter
für ſeinen Nachfolger ſehr wohl annehmbar geworden ſei Auch
die Behauptung daß durch Annahme der Beſchlüſſe des Abge
ordnetenhauſes die Ain haltung der Friſt bis zur Durchführung
der Juſtizorganiſation unmöglich werde ſei bis jetzt nicht nach
gewieſen und durchaus unbegründet Insbeſondere könne das Haus
zuf die Forderung eines beſonderen höchſten preußiſchen Gerichts
hofes für Landſtrafſachen aus politiſchen Gründen durchaus nicht
eingehen Er hoffe daß das Herrenhaus ſich den wiederholten

d Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes nicht länger widerſetzen
ſondern denſelben beitreten werde Der Juſtizminiſter wieder
holte daß Jeder der die Einhaltung des Termins vom 1 Oct
1879 zur Einführung der Zuſrigrganiſgtion für nothwendig halte
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes beiſtimmen müſſe Die Feſt
ſtellung der rer durch Geſetz werde mindeſtens ein
halbes Jahr mehr in Anſpruch nehmen als wenn dieſe Feſt

durch königliche Verordnung erfolge Abg Laskerprach ſein lebhaftes Bedauern aus daß es durch die ſchwankende

Haltung des Juſtizminiſters nicht möglich geweſen ſei eine Ueber
einſtimmung zwiſchen den Beſchlüſſen beider Häuſer herbeizu
führen Jetzt wo es ſich um die Entſcheidung darüber handle
ob das Geſetz überhaupt ſcheitern ſolle oder nicht denn auf
eine Nachgiebigkeit des anderen Hauſes ſei im gegenwärtigen
Stadium nicht mehr zu rechnen müſſe man ſich die Frage
beantworteu ob die Differenzpunkte von ſo großer Bedeutung
ſeien daß man ihretwegen das Geſetz fallen laſſen dürfe Dieſe
Frage müſſe er verneinen und deshalb trotz ſeines früheren
Votums für die Beſchlüſſe des Herrenhauſes votiren
Auch Abg Wehr Konitz erklärt dies Juſtizminiſter Leon
hardt verlieſt ſeine im Herrenhauſe gemachten Aeußerungen
und weiſt den Vorwurf eines Widerſpruchs derſelben mit ſeinen
im Abgeordnetenhauſe gemachten Aeußerungen zurück Die Abgg
Miquel und Wehr halten indeß gerade auf Grund der ver
leſenen Erklärungen den Vorwurf der Jncongruenz auf
recht Der Abg Gneiſt ſpricht ganz im Sinne Laskers
Der Abg Windhorſt VBielefeld erklärt Namens der
Fortſchrittspartei daß dieſelbe in Bezug auf die Stellung der
Standesherren und der Feſtſtellung der Amtsgerichtsſitze durch

königliche Verordnung den Wünſchen des Herrenhauſes und der
Regierung nachgeben wolle dagegen hoffe ſie daß andererſeits
dem Verlangen des Abgeordnetenhauſes nach Beſeitigung der
Competenz des berliner Oberlandesgerichtes als höchſten Gerichts
hof in Landesſtrafſachen entſprochen werde In der Speccial
debatte über die letzte Frage bittet Abg Reichenſperger
gleichfalls noch einmal den früheren Beſchluß aufrecht zu erhalten während Abg v Köller im Jntereſſe des Huſtande
kommens des Geſetzes auch hier dem Votum des Herrenhauſes
beizutreten bittet Schließlich wird die Vorlage in
allen drei Punkten nach der Faſſung des Herren
hauſes genehmigt Die Entſcheidung über die Frage der
Competenz des berliner Oberlandesgerichts erfolgt in nament
licher Abſtimmung mit 203 gegen 165 Stimmen 13 Mitglieder
enthalten ſich der Stimmabgabe

Es gelangte noch ein Schreiben des Präſidenten des Staats

miniſters Camphauſen Der Wortlaut des Schreibens findet
ſich unter der Rubrik Tagesbericht

Das Haus tritt hierauf in die erſte Berathung des
Nachtragsetats der die durch die Reſſortveränderungen im
Staatsminiſterium bedingten Etatsveränderungen zu regeln be
ſtimmt iſt Gegen die Vorlage trat zunächſt Abg Miquel
ein Denjenigen Theil des Entwurfs der die Ernennung eines
Viceminiſterpräſidenten fordere erkenne er als dringlich an und
er werde demſelben zuſtimmen Anders aber liege es mit den
übrigen Forderungen Schon formell halte er es für unzuläſſigdie Bildung eines beſonderen Eiſenbahnminiſteriums einſech auf

dem Wege des Etats herbeizuführen Dem Handelsminiſter ſei
in Ah eine Menge von Befugniſſen eingeräumt die
man einem Miniſter der neben dem Eiſenbahnweſen nicht

Freude und geheime Luſt die Menſchen zum Narren zu haben
ermunterte ihn jeden Morgen beim Erwachen er und Tobias
erluſtigten ſich einander wie ſie die Menſchen hänſelten Ein
fältige und Schelme dazu brachten Ausſagen zu machen die
ſie ihnen auf die Zunge legten

Tobias gab ſeinem Jüngling die weiſe Lehre
FJetzt ſiehtſt s Am beſten auf der Welt haben s die Falſchen

die werden nicht betrogen und nicht gekränkt wenn man bei
ihnen anklopft und was von ihnen will thun ſie als ob ſie
nicht daheim wären Es iſt Niemand daheim und ich ſchlaf

hat jene Bauernfrau einem Bettler zugerufen der am
Sonntag Nachmittag angeklopft hat

Nur einmal kam Peter ſchlimm an Er ſuchte Anton auf
und ſagte ihm wie geſcheit es ſei daß er Thoma vorerſt auf
gegeben habe benn dadurch ſei er nicht mehr verwandt und
könne eidliches Zeugniß für den Vater ablegen Peter war
nicht wenig erſtaunt daß Anton entgegnete Thoma habe ihn
aufgegeben und es ſei wohl nicht mehr möglich daß ſie ſich
wieder vereinigten

Wie Will ihm Anton die Wahrheit nicht ſagen Iſt er
ſo verſchlagen daß er ſelbſt gegen den Bruder einen falſchen
Schein wahrt

Das ſchöne Antlitz Antons verzerrte ſich da Peter ihm ſagteer durchſchaue ihn und Peter war betroffen da net

klärte er ſage Niemand welches Zeugniß er ablegen werde
er ſei mit ſeinem Gewiſſen zu Rathe gegangen und dabei
bleibe er

Dennoch vertraute Peter bald da bald dort mit treuherziger
Miene wobei er nur um ſtrenge Geheimhaltung bat welches
Zeugniß Anton ablegen werde und Manche wurden damit ge
wonnen denn was Anton Armbruſter ausſazt iſt ſicher wahr
und dem kann man beiſtimmen

Thoma gewahrte mit Entſetzen denn Peter machte keinHehl aus ſeinen Vorbereitungen welch eine Verderbniß
konnte nichtsber die ganze Gegend gebracht wurde aberdagegen un und mußte ſtill ſein wenn die Mutter die hülf

reichen guten Menſchen lobte
So kam die Zeit heran daß Landolin vor das Schwurge

richt geſtellt werden ſollte zu deſſen Geſchwornen er vordem
ernannt war

Die Tage die Wochen kamen und gingen das Wachsthum
des Feldes gedieh ſtetig und die Arbeit ging unter der Leitung
von Tobias und Peter in guter Ordnung weiter man hatte
einen neuen Knecht angenommen denn Fidelis hatte ſelber den
Dienſt aufgeſagt und war bei Titus eingetreten Die Jahres
ſchoſſen an den Tannen waren geſtreckt Roggen und Früh
gerſte wurden ſchnittreif das Heu ward eingethan und Thoma
war in jeglicher Art die fleißigſte geweſen nur ſprach ſie mit
Niemand ein Wort und ſchaute verwundert auf wenn Knechte
und Mägde ſangen ihre Mienen ſagten die können ſingen
ſie haben keinen Vater im Gefängniß

Es war an einem hellen Sommermorgen die Bäuerin war
ſchon vor Tag auf geweſen denn ſie wollte Tobigs und Peter
ſehen die nach der Kreisſtadt fuhren Als die daheim ver
bliebenen Knechte und Mägde gegeſſen hatten und abgeräumt
war ſaß die Bäuerin noch hinter dem Tiſche in der ſoge
nannten Herrgottsecke ſie hatte die Hände auf dem Tiſche in
einander gefaltet und ſtarrte müd und traurig drein
Auf der Bank am großen Ofen der heute ausnahmsweiſe

nicht geheizt war ſaß Thoma und ſpann an einem Spinnrad
man hörte nichts als das leiſe Rollen des Rades und das
Ticken der Wanduhr

Thoma, begann die Mutter endlich iſt recht daß Du
heute nicht ins Feld biſt ich mein die Füße ſeien mir ge
brochen Sag iſt heut Mittwoch oder Donnerstag Ich
weiß gar nicht mehr Fortſetzung folgt

Das neue Heim des Reichskunzlers
In Folge des ausdrücklichen Wunſches des Fürſten Bismarck

waren die Bau und Ausſtattungs Arbeiten ſo beſchleunigt wor
den daß das neue Reichskanzler Palais zum Geburtstage des
Kaiſers zum erſten Male ſeine gaſtlichen Räume den Gäſten des
Fürſten erſchließen konnte

Die äußere Fagade iſt unverändert geblieben nur das Wappen
der frü Beſitzerwarven Wien genhcht der Grafen Radziwill hat dem Reichs

Vor 140 Jahren 1738 iſt das Palais von dem General
Grafen von der Schulenburg erbaut und ein Jahr ſpäter ein
eweiht worden Die Berühmtheit des Palais bildete damals
chon der große Tanzſaal der zwei Etagen hoch geführt war
aber ſich gar nicht erwärmen laſſen wollte König Friedrich
Wilhelm J wohnte der Einweihung des Palais bei man ſagte
er habe ſich dort eine Erkältung und damit den Keim zu ſeiner
Todeskrankheit zugezogen Später diente das Palais dem
Prinzen Auguſt Ferdinand eine Zeit lang zur Wohnung dannerwarb es Friedrich Wilhelm II für die Gräfin Dönhoff deren
Erben es 1795 an die fürſtlich Radziwill ſche Familie verkauften
und von der letzteren erwarb 1875 das Reich das Palais um
dem Reichskanzler eine würdige Wohnſtätte zu bereiten

Folgen wir den einziehenden Gäſten zunächſt in die Feſt
räume Der Eintretende gelangt in ein durch ſeine Einfachheit
wie durch ſeine Anordnung impoſantes Treppenhaus welches in
den edlen Formen der italieniſchen Renaiſſance gehalten und
durch ein flaches Tonnengewölbe mit Seitenſtichkappen abge
ſchloſſen wird Hier liegt nun die Garderobe und eine Anzahl
von kleinen Toilettenzimmern Zwei Karyatiden Schwert und
Schild tragende Geſtalten umgeben das welches bereits
einen intereſſanten Durchblick auf die Feſträume und ihren
heiteren Farbenwechſel geſtattet Man tritt in eine weite
Empfangshalle welche von ſchlanken Säulen aus grauem Stuck
marmor getragen wird während die Wände mit gelben Stueco
lustro Platten belegt und die Decken in weißen und goldenen
Farbentönen gehalten ſind Aus dieſer Vorhalle gelangt man
in eine Reihe von Empfangsſalons in denen ſich die Geſell

ln gfenmett und von hier aus in den wahrhaft großartigen
TanzſaalDie Dimenſionen deſſelben waren von den letzten Vorbeſitzern

dadurch reduzirt worden daß man den Raum vertikal und alte
zontal getheilt hatte ſo daß zwei mal vier Zimmer hergeſtellt
waren Außerdem u man die urſprüngliche große Voute
vollſtändig herausgeſchlagen Jetzt hat man den Saal in ſeinem
urſprünglichen Umfange wieder hergeſtellt und den impoſanten
Raum durch Pilaſter gegliedert welche mit reichem Renaiſſance
Ornament geſchmückt ſind Eine mächtige Voute mit Seiten
ſtichkappen deren Lünetten ſpäter mit Darſtellungen aus der
neueſten Geſchi te geſchmückt werden ſollen ſtellt die Verbindun
mit der in wirkſamem Relief gebildeten und einfach in Weiß
und Gold gehaltenen Decke her Unter den Pilaſtern zieht ſich
ein Geſims aus Marmor hin aus welchem Material auch der
Sockel des Paneels und die Einfaſſung und Bekrönung der
Thüren gefertigt ſind Jm Uebrigen iſt der l nur garmatt üchtgran gehalten Ein mächtiger Kronenleuchter und ne

en zur Verleſung betr die Verabſchiedung des Finanz
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Wihzeitig Handel Gewerbe und Verkehrsweſen auf den
aſſerſtraßen in ſeinen Händen hat ſchwerlich einräumen würde

Die ſchwierigſten Competenzfragen würden deshalb gelöſt werden
müſſen und dazu bedürfe es einer eingehenden Vorbereitung
u der in dieſem Augenblick keine Zeit vorhanden ſei An ſichſiehe er dem Gedanken der Bildung eines eigenen Eiſenbahn

miniſteriums durchaus nicht unſympathiſch gegenüber es frage
ſich aber ob man denn nicht gut thue das geſammte Bauweſen
insbeſondere auch die Kanäle in der Hand eines einheitlichen
Miniſteriums zu vereinigen Geſchehe dies aber ſo erſcheine es
zweifelhaft ob man das Handelsminiſterium überhaupt noch
aufrecht erhalten und nicht lieber Handel Gewerbe und Induſtrie
mit dem Reſſort der Landwirthſchaft vereinigen ſolle Die
Abſicht durch die Bildung eines beſonderen Eiſenbahnminiſteriums
dem Staat einen größeren Einfluß auf das geſammte Eiſenbahn
weſen zu gewinnen billige er aber auch dieſe Frage ſtehe in
ſo engem Zuſammenhang mit der Frage des Reichseiſenbahn
projects u daß auch in dieſer Rückſicht die ſorgfältigſte
Prüfung geboten erſcheine Was die Uebertragung der
Domänen und Forſten an den landwirthſchaftlichen Miniſter
betreffe ſo ſei eine ſehr große Partei im Hauſe und er ſelbſt
einer ſolchen Verbindung ſehr geneigt dennoch glaube er
bei der gegenwärtigen Sachlage auch dieſem Schritt nicht
zuſtimmen zu können Jn einem Augenblick wo kein
Finanzminiſter vorhanden ſei der ſich über dieſe wichtige
Frage ſeines Reſſorts äußern könne ſei es unmöglich
eine Entſcheidung v wienfigrep Vielleicht betreibe man
gerade deshalb weil man die Gründe eines ſachkundigen Finanz
miniſters fürchte die Sache mit ſolcher Eile daß man das

re Jnterregnum zur Herbeiführung der Entſcheidun
enutzen wolle und einem ſolchen übereilten Entſchluß müſſe ſi

das Haus entgegenſtellen Jn der Sache werde nichts verloren
wenn man bis zur nächſten Seſſion mit dieſem Schritt warte
und deshalb bitte er auch in dieſer Beziehung die Vorlage zur
Zeit abzulehnen Fürſt Bismarck glaubt daß der Vorredner
die Vorlage materiell beſſer vertheidigt habe als er ſelbſt es
vermöge Seine Einwände beſchränkten ſich auf die man
elhafte Vorbereitung und auf die Jnopporkunität der Vor
age Was den erſten Einwand betreffe ſo beſtreite er
die Richtigkeit deſſelben Wollte man in Bezug auf
Gründlichkeit der Vorbereitung allen Anforderungen ge
nügen ſo zweifele er daran die Fertigſtellung zu erlebenDie Jnopportunität ſei vorzüglich begründet durch das Ver
vältniß zu den Arbeiten des Reichstages Sollte das Haus
glauben daß die Sache längere Zeit zur Berathung bedürfe ſo
werde ſich die Regierung der Pflicht nicht entziehen die
Arbeiten in einer neuen nach dem Schluß des Reichstages ein
zuberufenden Nachſeſſion wieder aufzunehmen Die Dringlichkeit
nicht allein der Ernennung eines Vicepräſidenten ſondern auch
der Bildung eines beſonderen Eiſenbahnminiſteriums könne nicht
beſtritten werden Es ſei eine Pflicht gegen das Reich dem man
eine ſtärkere Concentration im Eiſenbahnweſen zumuthe daß man
ſo lange eine ſolche Concentration nicht durchführbar ſei den Ge
danken in Preußen realiſire um die Eiſenbahnpolitik in nationa
lem Sinne weiterzuführen Das rn ſelbſt habe früher im
Prinzip dieſem Gedanken durch ſein Votum über die Genehmi
gung zum Verkauf der Staatsbahnen an das Reich bereits zu
r trotzdem ſei es in Folge des bisher geleiſteten paſſiven
Widerſtandes nicht möglich geweſen auf dieſem Wege auch nur
um einen Schritt weiter zu kommen Er ſelbſt ſei in dieſer Be
iehung bisher ſo dilatoriſch behandelt worden daß er in einem
Augenblick wo er die Abnahme ſeiner Kräfte fühle und einſehe
daß er nicht lange mehr für die Löſung dieſer nach ſeiner Mei
nung ſo unabweislich nothwendigen Aufgabe thätig ſein könne
jede Conceſſion in Bezug auf ein weiteres Hinausſchieben ab
lehnen müſſe Entweder müſſe er angeſichts der Lage der Ver
hältniſſe die Frage löſen oder er könne mit gutem Gewiſ
ſen die Verantwortlichkeit ſeiner Stellung nicht
weiter führen Ueberdies glaube er daß er ſehr leicht einen
Weg finden werde der es ihm ermögliche das Ziel zu erreichen
auch ohne daß es dazu der Zuſtimmung des Landtages bedürfe
falls das Haus durch ſein Votum ihn dazu drängen ſollte Wenn
der Abg Miquel behauptet daß man wenn man an ſolche Ver
änderungen der Organiſation herantrete viel weiter gehen müſſe
ſo ſtimme er ihm darin bei und freue ſich über die prinzipielle
Uebereinſtimmung in Bezug auf die Bildung eines Bauminiſte
riums 2c indeſſen möge man doch nicht den erſten Schritt unter
laſſen weil nicht gleich die ganze Organiſation durchzuführen
ſei Auch der egenwärtige Mangel an einem Finanzminiſterkönne nicht entſcheidend ſein Erſt per ſei dem Finanzminiſter

von dem er ſich nur ungern und erſt nach wiederholter entſchie
dener Forderung deſſelben getrennt habe ſeine Entlaſſung gewährt
worden Einen Finanzminiſter habe man aber nicht immer auf
Lager und es ſei deshalb nicht möglich heute einen ſolchen zuvraſentiren aber er Prte es auch auf Grund ſeiner langjährigen

Erfahrungen gerade für wünſchenswerth einen Moment zu be
nutzen in welchem ein Finanzminiſter nicht vorhanden ſei um
die Organiſation durchzuführen Jedenfalls bitte er die Löſung
einer ſo dringlichen Frage nicht bis zum nächſten October hinaus

Abg Virchow erkennt die Zweckmäßigkeit an den angeregten
Fra en näher zu treten glaubt aber mit dem Abg Miquel da

Dem erpräſidenten möge es ja geeignet erſcheinen gerade
den jetzigen Augenblick zu benutzen um den landwirthſchaftlichen

den Reſſort der Forſten und Domänen zu tröſten Heiterkeit
aber das Haus könne den gegebenen Zeitpunkt nicht als geeignet
anerkennen

motivirt habe daß er bis jetzt in ſeinem Miniſterium einen ſo
ſtarken paſſiven Widerſtand gefunden habe daß er ſeit längerer
Zeit nicht einen Schritt vorwärts komme ſo mache dies einen
eigenthümlichen Eindruck gegenüber der allgemeinen Annahme daß
der Fürſt Bismarck der eiſerne Mann ſei der Alles vermöge
Freilich dürfte der Miniſterpräſident nicht den Anſpruch erheben nur
ſolche Collegen neben ſich zu haben die nicht auch Energie genug
beſitzen ihm unter gegebenen Verhältniſſen Widerſtand entgegen zu
ſetzen Leider habe die Erfahrung gelehrt daß man bei uns
im Miniſterium noch nicht Ewnnt ſei entweder ſein Programm
durchzuſetzen oder ſeine Stellung aufzugeben gegenwärtig
breche man den Willen der Einzelnen und veranlaſſe ſie
Dinge zu thun die ihrer Anſchauung widerſprechen Einſolches Eyſten der Abwirthſchaftung der Perſönlichkeiten müſſe

nothwendig degravirend wirken und jeden charaktervollen Mann
vor der Annahme eines Miniſterpoſtens zurückſchrecken Die
materiellen Gründe die ſonſt für die Dringlichkeit der Vorlage

eltend gemacht werden ſeien in keiner Weiſe durchſchlagendPie Differentialtarife über die man von vielen Seiten klage

werde ein Eiſenbahnminiſter auch nicht beſeitigen können da
dieſelben eben unentbehrlich ſeien unächſt möge man die
Frage ob Reichseiſenbahnproject oder Eiſenbahngeſetz entſcheiden
ehe man an eine Berathung über die Bildung eines Eiſenbahn
miniſteriums gehe Die Fortſchrittspartei werde deshalb nicht
allein aus Gründen der Geſchäftslage ſondern auch ausinneren Gründen gegen die Vorlage ſtimmen würde jedoch

bereit ſein nach Schluß des Reichstags wenn man beſtimmten
neuen Miniſtern gegenüberſtehe in eine weitere Erörterung
einzutreten Miniſter Friedenthal tritt der Aeußerung
entgegen daß er durch das Reſſort der Domänen und Forſten
für das entgangene Portefeuille des Miniſteriums des Jnnern
entſchädigt werden ſolle Jhm ſelbſt ſei das Miniſterium des
Jnnern angeboten worden er habe daſſelbe aber ablehnen zu
müſſen geglaubt weil perſönliche und ſein Urtheil über
die eigene Leiſtungsfähigkeit ihn mehr auf ſeine gegenwärtige
Stellung als Miniſter der Landwirthſchaft hinwieſen Den
Vorwurf der Charakterloſigkeit und des Schwankens in den

Grundſätzen lehnt der Redner von dem Miniſterium ab Die
großen Aufgaben auf dem Gebiete der Selbſtverwaltungsreform
des Eiſenbahnweſens u a ſeien ſo gewaltig daß Aenderungen
der Anſichten über die zweckmäßigſten Mittel zur Durchführung des vorgeſteckten Zieles im Laufe der weiteren Ent

wickelung ganz naturgemäß ſeien Das Haus ſelbſt habe ſich
in ſeinen Beſchlüſſen ſolcher Schwankungen vielfach ſelbſt
ſchuldig gemacht Die weitere Debatte wird hierauf bis Mitt
woch 11 Uhr vertagt

Herrenhaus
25 Sitzung vom 23 März

Als einziger Gegenſtand der Tagesordnung ſteht der münd
liche Bericht der Commiſſion für Eiſenbahn Angelegen
heiten über den Geſetzentwurf betr Fertigſtellung der
cm Stadteiſenbahn auf Stäaatskoſten zur Be

rathungEs Prachen zur Sache Abg Theune als Berichterſtatter

und Miniſter Dr Achen bach Beide empfehlen die Annahme
der Vorlage in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes und wird
denn auch das Geſetz im Ganzen einſtimmig genehmigt

Nächſte Sitzung unbeſtimmt
menr uwygr

Halle 25 März
Jn voriger Woche hat hier auf Anregung des Herrn Re

gierungsrath v Schlechtendal aus Merſeburg eine Verſamm
lung ſtattgefunden welche die Gründung eines Fiſcherei
Vereins für den Regierungsbezirk Merſeburg zum
Zwecke hatte Der zum Vorſitzenden proklamirte Herr Ober
Regierungsrath v Bötticher empfahl die Annahme der jenenſer
Statuten im Großen und Ganzen mit Ausmerzung einiger Be
re und Hinzufügung einzelner neuer Paragraphen

uf Grund dieſer conſtituirte ſich der Verein und zeichneten
ſich ſofort 37 Perſonen in die Mitglieder Liſte ein Der Verein
wird ſeinen Sitz in Halle haben die Statuten ſowie eine Auf
forderung zum Beitritt werden demnächſt in den Zeitungen
erſcheinen Durch Acclamation wurden in den Vorſtand gewählt

err RegierungsPräſident v Dieſt in Merſeburg zum I Vor
itzenden die Herren Ober Regierungsrath v Bötticher und

Regierungsrath v Schlechtendal Mer r z deſſen Stell
vertretern Herr Kreisbaumeiſter Ruſſel zum riftführer Herr

uſchieben ſondern lieber nach dem Schluß des Reichstages die
rbeit wieder in die Hand zu nehmen

Zahlmeiſter a D Kauman zum Schatzmeiſter die HerrenDr Delius in Halle Prof Giebel in Halle Euxth Fſſcher
meiſter in Seeburg v Gilſa Major a D auf Rammelburg

GGSSSSG Gewer
Reihe von Wandleuchtern welche von muſizirenden Genien ge
tragen werden verbreiten Tageshelle in dem weiten Raum un
laſſen die volle Wirkung der lichten Grundfarbe im Wechſel zu
den rothen Damaſt Vorhängen und Möbeln und deren Ver
goldungen hervortreten Links neben den Empfangsräumen liegt
der große Speiſeſaal der in den übrigens recht beſcheidenen

Wintergarten ausläuft bei welchem man an die Gewächs
häuſer von Borſig und anderer berliner Privatleute nicht denken
darf Metallkronenleuchter in dem jetzt ſo beliebten holländiſchen
Stil erleuchten den Speiſeſaal Direkt aus dem Wintergarten
elangt man in eine Gartenhalle eine Kolonnade welche das

rundſtück von den Nachbargebäuden abſchließt und zum Luſt
wandeln in dem herrlichen Park einladet

Rechts von dem Langſagle liegt noch eine Reihe von kleinern
Empfängsſälen der Frau Fürſtin Bismarck welche indeſſen bei

rößeren Feſten geöffnet werden an dieſe ſchließt ſich ein
leinerer für den täglichen Gebrauch beſtimmter Speiſeſaal aus
welchem man direkt auf einen weiten Gartenbalkon tritt viel
leicht zu eventuellen Mahlzeiten im Garten beſtimmt Es bietet
ſich hier ein überraſchender Blick auf den ſelten ſchönen Park
Dieſe Räume ſind äußerſt behaglich und wohnlich eingerichtet
und zumeiſt auch mit anſprechenden Fries und Deckenbildern
geziert Vorhänge Dekorationen Möbel und Teppiche ſind in
einfachem aber gediegenem Geſchmack und ſelbſtverſtändlich in
harmoniſcher Uebereinſtimmung mit dem ganzen Stil der Ein
richtung gehalten Die Aufgabe jeden Luxus und jede Ueber
ladung zu vermeiden und doch dem äſthetiſchen Gefühl überall
grrecht zu werden iſt mit Glück und Geſchick gelöſt Die durch

ie architektoniſche Gliederung und durch die Herſtellung der
Raumverhältniſſe erzielte Wirkung läßt namentlich angeſichts
der gegebenen Verhältniſſe nichts zu wünſchen Es iſt dieſer
Vorzug auch von den Wohnräumen welche im rechten Flügel
im erſten Stocke liegen wie von den Empfangs Audienz und
Arbeitsſälen des Reichskanzlers im Erdgeſchoß zu rühmen Aus
den letzteren tritt man direkt in den Park die herrlichſte
Zierde des doh der dem Bewohnen deſſelben namentlich im
Frühling und Herbſt ſicher einen beſonderen Reiz verleiht

Ü

Ernſt Keil
Wie wir bereits in unſerer vorigen Nummer mit

theilten iſt der namentlich als Herausgeber der Garten
laube weltbekannte Verlagsbuchhändler Ernſt Keil in Leipzig
am 23 März einem ſchweren Leiden Gallenſtein Verhärtung

erlegen Geboren am 6 Dec 1816 zu Langenſalza als der
d Sohn eines preußiſchen Gerichtsdirectors entſchloß er ſich nach

dem er einige Jahre das Gymnaſium beſucht ine Neigung
zum Buchhandel zu folgen und ſiedelte 1837 zu ſeiner weiteren
W nach Leipzig über wo er in die Weygand ſche Buch

andlung eintrat und dort den Geſchäften oblag und nebenbei
auch ſchriftſtellerte Von 1838 an redigirte er mit vielem Geſchick
und Freimuth das Journal Unſer Planet deſſen Leitung ihn
aber in Conflicte mit der Polizei brachte ſo daß er ſchließlich
davon zurücktreten mußte Er ließ ſich hierdurch nicht abſchrecken
ſondern ſchritt 1846 nachdem er kurz vorher ſelbſt ein buchhänd
leriſches Geſchäft begründet hatte zur Herausgabe einer in
größerem Stile gehaltenen Monatsſchrift Der Leuchtthurm inwelchem er unter Mitwirkung von Johann Jgcoby Robert Blum
Wislicenus und anderen unerſchrockenen Kampfgenoſſen ſcharf
gegen die politiſchen ſocialen kirchlichen und litterariſchen Uebel
der Zeit zu Felde zog und auf allen Gebieten raſtlos für den
Fortſchritt eintrat Die Polizei ſe te ihm unerbittlich zu und er
wanderte mit ſeinem Blatte von Zeitz nach Halle Magdeburg
Deſſau Bremen und Braunſchweig bis er endlich 1848 na
errungener Preßfreiheit nach Leipzig zurückkehrte Leider traten
bald die Winterſtürme der Reaction ein denen auch Keil s Blatt
erlag Den Schwierigkeiten der Zeit Rechnung tragend harm
loſer aber doch mitunter auch recht ſchneidig war der Dorf
barbier den Ferdinand Stolle mit glücklichem Humor zu redi
giren und Keil ſchnell zu großer Verbreitung zu bringen wußte
Aber mitten aus dieſer Arbeit wurde er herausgeriſſen um ſich
wegen ſeiner früheren Thätigkeit für den Leuchtthurm zu ver
antworten und dieſe durch eine neunmonatliche Haft auf Huber
tusburg zu büßen Dieſe unfreiwillige Pauſe benutzte er um
den Plan zu einem illuſtrirten Familienblatte zu entwerfen das
Bildung in unterhaltender Form in alle Kreiſe des Volkes tragen
ſollte den Plan zur Gartenlaube die vom 1 Jan 1853 an
in Leipzig erſchien und deren großartige Entwickelung zu einemwahrhaſten Weltblatte dem unermüdlichen Schaffensdrange Keil s

zu verdanken iſt der bis an ſein Ende die Seele des Unterneh
mens blieb Die Gartenlaube hat fort und fort bildenden und
aufklärenden Stoff in die Maſſen geworfen das deutſche National
gefühl gehoben gute Werke angeregt Noth
und Elend geſtillt und e waren daher die zahlreichen
Zeichen der Theilnahme und Anerkeunung mit denen der Heraus
geber beim Silberjubiläum ſeines Blattes 1 Jan 1878 von
allen Seiten geehrt wurde

in d e7 ugenblicke nicht der geeignete Moment dazu da ſei W
iniſt

Miniſter über den Verluſt des Portefeuilles des Jnnern durch K

Wenn der Fürſt Bismarck die Dringlichkeit damit S

reſp 22 Jahren

zurückzahlen wollte

öſen Pieroh Bürgermeiſter inT Baereg u Merſeburg H
eiſitzern

Kurzhals Fotelneſiher in
Bibra Saſſe Regierungs und

endenburg Gutsbeſitzer in Beeſenſtedt zu
de roßer Gefahr ſchwebten geſtern die Jnſaſſen einer nach

Giebichenſtein fahrenden Droſchke zwei Damen und mehrere
inder Das Pferd prallte in der Nähe des Felfenburgkellers

plötzlich zur Seite und das Gefährt wäre unzweifelhaft im
nächſten Augenblicke in die Saale gerathen wären nicht einige

paziergänger ſofort zu Hilfe geeilt

Weteorologiſche Station
21 März 10 U Ab 25 März 8 u Mrg

Barometer Millim 742,12 742 89Thermometer Celſius 0,00 0,00Rel Feuchtigkeit 92,590 93,1Wind NO1 NO1Das Barometer behauptete ſeinen tiefen Stand bei ſchwachemSüdweſt den Sonnabend und Sonntag beide Tage n theil
weiſe heiterem Himmel und Schneeſchauern Nachtfroſt Heute
morgen war das Barometer ein wenig geſtiegen ſchwache ſüd
weſtliche Luftſtrömung der Himmel faſt gan

Die Saale iſt innerhalb der letzten 24
geſtiegen

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
23 März 8 Uhr morgens Die Vertheilung des Luftdrucks

war gleichmäßiger geworden im ſüdweſtlichen Europa ſtand das
Barometer am tiefſten Die an den Küſten der Oſt und Nordſee
wehenden ſtürwiſ en Winde hatten ſich gelegt die Temperatur
war erheblich geſunken Jn Mitteleuropa wö vielfach Schneefall
vorkam war der Himmel vorwiegend heiter Haparanda 4
Nordoſt ſtark bedeckt Peterburg 1 Südweſt leicht bedeckt
Moskau 0 Süd ſtill bedeckt Stockholm 4 Nordweſt leicht heiter
Memel 2 Südoſt mäßig halb bedeckt Hamburg 0 Südweſt
ſchwach heiter Breslau 0 Weſt ſtill Schnee Wien 4 ſtill
r München 2 Südweſt leicht Regen Caſſel 2 Südoſt
till wolkig Karlsruhe 1 Nord ſtill Schnee Crefeld 1 Nord

weſt leicht wolkig Paris 2 Nordoſt ſchwach bedeckt

Vermiſchtes
Preisaufgaben Auf das Preisausſchreiben von Bremen

für die Möbeleinrichtung eines einfachen Wohnzimmers ſind 25
Bewerbungen eingelaufen wovon den 1 Preis Architect Otto
Fritzſche in München den 2 Chr Niederhöfer Söhne in Eden
koben Pfalz und Bildhauer Karl Behr in Stuttgart erhielten

r W Prämie Schreiner W Dieckelmann in Frank
urt a M

Das Friedensdokument von San Stefano iſt wie die
Neue Zeit erfährt mit goldener Tinte geſchrieben DerSultan pflegt ſeine Namensunterſchrift nicht zu zeichnen da

dieſes gegen den vrientaliſchen Brauch verſtoßen würde er
ſchreibt nur daß er die betreffenden Bedingungen einzuhalten

r iſt und confirmirt dieſe Zeilen durch Beidrückung ſeines
iegels
7 Die betrügeriſchen Lotterie Collecteure Gebr Schmitt in

Nürnberg welche wie wir ſa Z berichteten einen Lotterie
Gewinn von 60,600 M unterſchlugen ſind ſoeben zu 4 Jahren

Gefängniß verurtheilt worden
Grobe Unvorſichtigkeit An der Chauſſee zwiſchen Berlin

heiter
tunden nicht weiter

und Tegel waren Arbeiter mit dem Fällen einer großen Pappel
beſchäftigt Jn dem Augenblicke als der mächtige Stamm zur
Erde ſtürzte fuhr eine Extrapoſt vorbei Der Baum fiel wie
berliner Ztgn mittheilen auf die beiden Poſtpferde und tödtete
ſie ſofort Der Poſtillon wurde vom Bocke geſchleudert und kam
glücklicher Weiſe unbeſchädigt davon eben ſo der Fahrgaſt

Täuſchung Jn Berlin iſt jetzt öfter vorgekommen daß
ſtatt 20 Markſtücke holl 10fl Stücke in Zahlung gegeben wurden
welche nur einen Werth von 16 M 80 Pf haben Hier die
Beſchreibung dieſer 10 Guldenſtücke Avers König der Nieder
lande ſarkex bärtiger Kopf mit der Umſchrift Koning Willem
de Derde God Met Ons Revers Koningrijk der Nederlande
in der Mitte ein Wappen ähnlich dem unſerer alten Dreier da
neben 10

Ein dreifaches Todesurtheil fällte am 20 d M das
Schwurgericht zu Oldenburg Der Oelmüller Arnken in Hunt
loſen deſſen Ehefrau und der Heuermann Belke daſelbſt hatten
gegen Ende v J den Schneidergeſellen Spille nach Huntloſen
gelockt angeblich weil Arnken ihm ein Darlehen von 450 Markt

Spille war dann auf dem Rückwege von
Arnken und Belke überfallen und ermordet worden Die Leiche
hatten die Mörder unter Beihülfe der Ehefrau Arnken nach der
Oelmühle zurückgeſchleppt und in faſt nacktem Zuſtande vergraben
Blutſpuren führten wenige Tage nach dem Morde zur Entdeckung
und Verhaftung der Mörder und ſpäter zur Verhaftung der Frau
Arnken welche den ſchauderhaften Mordplan mit berathen und
efördert hatte Die Angeklagten waren mehr oder weniger ge
tändig und verſuchten nur ſich gegenſeitig den Hauptheil der
Schuld aufzubürden

Todesfälle
Am 14 März ſtarb zu Frankfurt a wo er ſeit 1845 ſeinen

Wohnſitz hatte der Maler Ed Wilh Poſe geb 1812 Seine
landſchaftlichen Charakterbilder ſind geſchätzt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 23 März 190 215 Roggen 135

187 Gerſte 170 210 Hafer 140 188 M 1000 Kilo
Kartoffelſpiritus Locowaare gut behauptet Termine matt Loco
ohne Faß 54 März u März April 53,3 à 5 April Mai
53,7 MaiJuni 54 Juni Juli 55 M JuliAug56 Aug Sept 00 M pr 10,900 h mit Uebernahme der
Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus gefragt Loco
fehlt MärzMai 52,25 M

Nordhauſen 23 März Weizen 20,00 21,18 Roggen1489 15,77 Gerſte 18,00 19,00 Heer 14,60 14 50
M Eier à Schock 2,25 2,60 Käſe 0,00 M

Leipzig 23 März 1000 Kilo Weizen netto loco 190 213
M bz geringer 160 190 M bz Roggen netto loco 150156 W bz fremder 140 146 M bz Gerſte netto loco 120
190 M bez Futtergerſte 000 000 M bz B Hafer netto loco140 186 e bez Mats netto loco 146 148 M B Raps netto
loco 335 M B Rapskuchen 100 Kilo netto loco 90 M B
Rüböl pr 100 Ko netto loco 69,50 M bez März April 69,50M B Sriritus 10,000 Liter pCt ohne Fat loco c M G

e 23 März ProductenBörſe Wir notiren
Weizen 190 210 gen 150 000 M Gerſte 180 204

afer 150 156 Erbſen Victorig 000 000 Erbſen
utterwaare 00 Mais 144 150 Lupinen gelbe 00 M
upinen blaue 00 M pro 2000 Pfd netto Kartoffeln per

2400 Pſd gel C0 M Oelkuchen 8,00 Weizenmehl 00
15,50 Weizenmehl 0 14,00 Roggen mehl 9 a 10,75

a net O u Ib 00 Graupenfutter 7,00 Weizen
kleie 90 Roggenkleie 6,00 Rohzucker 96 pCt 32,75
bis 00 M Rohzucker 92 pCt Nachpr 28 00 Melaſſe 130

e
Frühj 000 pro CEtr Rüben Spiritus pro10,000 Literproc 52,25 M

Wafſerſtands Nachrichten
Saale S 24 März Ab Unterh 16 25 Morag 16

Totha 24 März P 4,70 25 Morg 4,68 Calbe 23 Mürz
2,30 Unterh 3,58

re e ten u e a Zu 332e 23 März Mag am ,40 au 3,12Wittenberg 3,44 Roßlau d 50 Barby 4,14 Dresden 22 März 0,82



e

Confirmations Artikel
Jch liefere für 74 Thlr 22 Mark 50 Pfg

Hin feines schwarzes Lustre Kleid
Ein feines weisses Mull Kleid
Binen weissen UVnterrock
Ein graues Corsett
Ein modernes feines schwarzes woll

VFichus mit seidenen Frangen
Ein gesticktes Taschentuch

in vorzüglicher Ausführung
Beſtellungen nach Auswärts finden prompte Erledigung

e

r ckn ha ntts Billigste Nobel Offerte t98 ne d nee egn r r n für Rüben und Ge r tun8 treide halten wir Alle Sorten Möbel in jeder Holzart von geringſter bis zur hochfeinſten Qualität halte zu noch nie dage
el in fünf Syſtemen weſenen billigſten Fabrikpreiſe unter Garantie empfohlen
da Das Lager iſt beſtändig auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetnet Kusführhche Preisliſten aller Arten Möbel für das geehrte Publikum ſowie ſolche für Wiederverkäufer ſtehen

zu DienſtenSyſtem ſehr beſsu Dieu Tiſchler gedrehte Bettfüße 45 Pfg gedrehte Tiſchfüße 50 Pfg

G Be er
Loose à l Nark

9 das nach Prieſt

z der vom Ornithol Central Verein

Vortheilhafte Garcinen Offerte
104 Prima Zwirn Gardinen

d St 33 Ell 6,50 d St 33 Ell 1584 breite Zwirn Gardinen Engl Tüll Gardinen
8/4 breite geſt Mull Gardinen

d St 33 Ell M 9,75 d Mtr 75 bis 27 irn Gardinen Geſt TuülI Gardinen84 breite Zw d St 33 Ell 12 d St 4 Fenſter 33
ite Zwirn Gardinen Mull mit Tüll geſt Gardinenkon vrei d St 33 Ell 13 d St 4 Fenſter 24

NB Als ganz beſonders preiswerth empfehlen wir hochelegante abgepaßte geſt Tü Gardinen
desgl Muligardinen m breiten TülIkKanten ſowie Prima Prima Engl Gardinen

J Schmuckler Co, gr Ulrichsftr 3

chweren Boden
as nach Smithebenfalls für ſchweren Boden unſer eigenes für alle Bodenarten weil die 5 Sopha Damaste U Ripse

Meſſer ſelbſt im Gange durch einen Druck auf und von Griff zu ſtellen ſind
Di lief Vor t alſo Winkelmeſſer GänſefußSee er weſen Kirganh e rhe ere hehe ene ſet Graarrelämgm weiß und bunt
maſchine bis zu Mk 900 W d r r r r Je e e veeee ehen Gade int ectitenſj Tischdecken und Bettdeckenjedem ausführbaren Wunſche bereitwilligſt entgegen C
umgehend franco Frühzeitige Beſtellung ſehr erwünſcht empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

W Selers leben Kleingchmieden 5 H A Burkhardt

e e ee eheJ e

S Woolnough für

ür Sachſen c in Halle veranſtalteten
Verlooſung von Muſtergeflügel e

Ziehung am 1 April c
ſind zu haben bei W König Expe
dition der Saalezeitung

Reparaturen jeder Art

Bernburg Anhalt an en StrohFabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei e Stronhet
Unſere Drillmaſchinen in 3 verſchiedenen Sorten unſere
Düngerſtreumaſchinen patentirt ſehr vollkommen unſere
Mähemaſchinen und ünſere Locomobilen und Dampf
dreſchmaſchinen ſehr kräftig und leiſtungsfähig bringen wir

in empfehlende Erinnerung

Seſte nan eOtto Linie in Halle aS
Königsplatz Nr 6

empfiehlt ſein Lager aller

Werkzeuge und Bedarfs Artikel
ür Schmiede Schlofſerei und Maſchinenbau ſowie für Zucker

fabriken Brennereien Bergwerke Solarölfabriken e
Billigſte Preiſe

Original oweNähmaschinen
anerkannt die vorzüglichſte Nähmaſchine

empfiehlt für jeden Bedarf J
zu äussersten Vabrikpreisen

3 WäscheF A Schütz Iulle a F eZ Facons welche zur Anſicht aus
apeten

e

Rouleaux Operngucker
es S mit Gläſern von unübertrefflicher Wir

F A Schütz Halle a
kung empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

Brüderstrasse 2 am Markt Kleinſchmieden

billigſtJ Otto Vnbekannt
Heute und morgen

Russiüscher Salat
s Weine Biere Delicatesser Gesanagbüdher ne

liegen prompt und billig bei

E Teutschbein
7 Gr Klausſtraße 7

v An on

e
SS e VI Wriest S e vom einfachſten bis feinſten Einband empfiehlt Alwin Schober

e Neue Promenade Nr 14 1 r Wilh Schwarz SE R WwWein Hier n Frühſtückſtube
c Ranniſche Straße A echt KitzingerDie nach Berliner Art eingerichtete t h großer Schlamm I 20 z b n Se k

ar e Je a enChemm W äsche rei erneuten Flaſche S erbei Alwin Schober
Für Jedermann Loose Kerle

bei in 1 3Max Köstler poſtſtraße 10 a

e S te vempfiehlt neue Subſcription auf 800kbier en el om

Hempel s wohlfeile AIwin Schober
agsirer Ausgare Kafwer Wilhelms Halle
ner s ſämmtl Werke c à Bd Heute Dienstag den 26 d Mts
mir 40 Pig Grosses ConcertReuter Kglämmtl Werke unter J ten
Volksausgabe à Lfg 75 Pfg Anfang Abends 8 Uhr Entree 30

Donnerstag den 28 März
Ilustrirto Geschichte 25 grosses Symphonie Concert

VorAn

e S Wweisse un bunte t
Oopal ernstein amarDie Strohhutfabrik von A Lehmann r Spuritunia

S Schmeerſtraße 31 Möhbelpolitur ſowieempfiehlt ſich im Waschen Färben und Modernisiren aller Arten Firniss braun und gebleicht
Vilz und Strohhüte nach den neueſten Facons empfehlenTechnicum zu Frankenberg bei Chemnitz Helmbold Co

verbunden mit

Tyoner Seidenfürberei Runſtfärberei
und Druckerei

empfiehlt ſich zur FrühjahrsSaiſon für alle in dies Fach ſchla

gende Arbeiten tNB Solide Preiſe prompte Ausführung Proben gern
zu Dienſten

Oarl Schrocecter
große Steinſtraße Nr 10

r Anleitung
Kurrentsehrift Nedern

bei I KöstlerPoſtſtraße 10

Polytechnische Schule r e r et v Zimmermann gHöhere Curſe für Bau u Maſchinentechniker Chemiker Jnduſtrielle M Lehrer ſe 90 Pf Halleſcher Veamten PVerein
u Landwirthe Voreurs zugleich Vorbereitung für Einjährig Freiwillige Halle a S Rathhausgaſſe 1 Wilh eneralverſammlungPenſionat für jüngere Schüler Aufnahme 23 April rege gratis Ecke der Poſtſtraße empfiehlt aller 1 6 m Dienstag den 26 März Abds su

Das Curatorium Kuhn Bürgermeiſter Die Direction Schorch r Lagerbier 24 Fl 3 der Siegreiche von Ferd S der ine vr
25 BöhmischBier20 3 Schmi t mit Jlluſtrationen Tagesordn ung

à Heft 50 Pfg 1 Wahl des VorſtandesCorfer j Bairisch Rier 20 3all Aue en re d o bei r v res HectoliterReg zBez Merſeburg Kreis er von r der r von
B Ab ttocher c r fel d A Riebeck Co in der Verſammlung am 16 d Mtsofferiren zu den billigſten Preiſen per Casso oder Nachnahme ein vorzügliches Reudnitz b Leipzig was nicht erſcheinen konnten werden bei

dauerhaftes vom tſchen Pomologen Verein empfohlenes Sortiment 2 dieſer Gelegenheit uoch ohne Vallovon Apfel Birn u SüßkirſchHochſtämmen ſowie Wallnüſfſe Pflau NB Preiscourante für mein Lager ourual Leverirkel tage aufgenommen
men und der p feſtigen c en Vrmen i gut Bewurze di Biere a n e e de u r Poſtſtr 10 Für ven Je theil verantwortlich
lung Probe und Pre ienſten Beil haben auch werden ſo ei M 10 r den Inſeratentheil verantwortliAbnahme von über 50 el 10 billiger G Selbſitoſttupreis nes zugeſandt n W König in Halle

2 Localfrage
3 Aufnahme neuer Mitglieder

Erſten Hefte gern zur Anſicht

Diejenigen Herren Collegen welche

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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